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Nach "Gesang der Seele, die sich freut, Gott 
durch den Glauben kennen zu lernen" 
von Johannes vom Kreuz (16. Jh.)
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Geblendet von des Glaubens Helle / Auch wenn es Nacht ist
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2. Verborgen ist der Quelle Rinnen,
doch weiß ich ihren Ort zu finden.
Auch wenn es Nacht ist.

3. Nie wüsste einer ihr Beginnen,
sie selbst ist Ursprung aller Dinge.
Auch wenn es Nacht ist.

4. Kein Ding kann solche Schönheit haben,
wo Erd und Himmel sich draus laben.
Auch wenn es Nacht ist.

5. Kein Stand ist hier für dich zu finden,
kannst nicht hindurch, nicht überwinden.
Auch wenn es Nacht ist.

6. Nie trübte sich des Wassers Helle,
ist es doch auch des Lichtes Quelle.
Auch wenn es Nacht ist.

7. Die Wasser tränken Höllen, Himmel
und unsrer Völkerwelt Gewimmel.
Auch wenn es Nacht ist.

8. Der Strom, der diesem Quell entsprungen,
ist voller Kraft, wird nie bezwungen.
Auch wenn es Nacht ist.

9. Die Quelle, ewig und verborgen,
schenkt Brot und Auferstehungsmorgen.
Auch wenn es Nacht ist.

10. Zu dieser Tränke ruft sein Wille
die Schöpfung, sich daran zu stillen. 
Weil es ja Nacht ist.

11. Er lebt. Zu dieser Quelle gehen
heißt, ihn im Brot des Lebens sehen.
Auch wenn es Nacht ist.
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